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Besondere Hinweise:  Analysen betreffen zwei Ebenen (Makroebene nationaler Planung und Koordination; Mikroebene (nimmt konkrete Akteuere in den Blick, 

z.B. Bürgerinitiativen) auf der sich Proteste gegen HGÜ mit Forderungen nach einer weitgehend dezentralen Energieversorgung verbinden)

Ansprechpartner: Dr. Jörg Kemmerzell, Dr. Mario Neukirch (kemmerzell@pg.tu-darmstadt.de)

Typ

Zwang

Anreiz

Information/Überzeugung

Prozessänderung

Adressat

Haushalte

Industrie

GHD

Öffentlicher Sektor

Ausbau Hochspannung-Gleichstrom-Übertragungsnetz

Zusammenfassung / Zusammenhang zwischen Intervention und Auswirkung: Durch das NABeG wird der Netzausbau für landes- und 

bundesgrenzüberschreitende ÜHG Leitungen bei der Bundesnetzagentur zentralisiert (vom Szenario bis zum Planfeststellungsverfahren). Konflikte um den 

Netzbau entfalten sich v.a. auf regionaler Ebene mit Rückwirkungen auf die Planungsverfahren.
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